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' Rundschau .
* Wäre die Sache nicht so gar verteufelt ernst ,

dann könnte mau sie als einen gelungenen Fastnachts -

i scherz betrachten . Nachdem England sich endlich nach
^ langem Hangen und Bangen entschlossen hat , die

britische Mittelmeerflotte nach Eonstantinopcl zu schik-

^ ken, erklärt die Pforte , die britische Flotte nicht durch
die Dardanellen lassen zu können . Es steckt eine

überwältigende Komik in der Art und Weise , wie

Lord Disraeli wiederum mit seinen Plänen abblitzt .

, Bor nicht ganz vierzehn Tagen rief noch der Sul¬

tan die britische Flagge hilfcflehend herbei ; die bri -

s tischen Schiffe waren bereits in die Meerenge einge -

s laufen und mit türkischen Frcudenschnssen empfangen
worden , da in letzter Minute traf aus London die

s Rückordre ein ; Admiral Hornby dampfte gemüthlich

oach der Bcfikabai zurück . Bor viezehn Tage » hätte
die englische Flotte früher in Konstaniinopel wehen

, können als die russische und die Türken hätten mit
allem Respect , wenn auch mit Ingrimm , ans die

^ britische Krcuzflagge geblickt . Heute aber werden eher
die- russischen Standarten in Constantinopel wehen ,

. als die englische Kriegsflagge und der türkische Re -

speckt vor den Engländenn hat sich in zornige Ber -

! achtnng und in ein vom Haß diktirteS Zusammcn -

st gehen der Pforte mit Rußland gegen England um -

;( gewandelt , denn Rußland cn klärt kurz und

zi bündig , daß das Einlaufen fremder Flotten in den

^ Bosporus in dem Momente , wo über den Frieden

s verhandelt werde , die volle Aktionsfreiheit für Ruß -

ih land in sich schließe . Sei die Anwesenheit einer

Y Flotte nvthwendig znm Schutze der christlichen Be¬

völkerung , so liege die bezügliche Pflicht nicht min¬
der den russischen Truppen ob . Vorläufig hat der
Sultan den Engländern den Ferman zur Einsegelnng

H in die Dardanellen abgeschlagen , und ohne Verletzung
s des Pariser Vertrages dürfen es die Engländer

. ! nicht wagen , vhüe Erlaubniß des Sultans die Meer -

z — > "> > . - - -

engc zu durchkreuzen . Indessen hat auch Oesterreich
bei der Pforte einen Ferman für seine Kriegsschiffe

zur Einfahrt in die Dardanellen nachgesncht ; doch

hat das österreichische Geschwader noch nicht den Be¬

fehl erhalten , nach Konstantinopel abzngehen . Auch
von anderen Mächten soll bereits ein analoger Schritt

erfolgt sein , wenigstens erfährt in dieser Beziehung
die Polit . Korrcsp . , die englische Regierung habe
von ihren Vertretern bei mehreren Großmächten die

Mittheilung erhalten , daß Letztere bei der Pforte
um einen Ferman nachgesncht haben , durch welchen

ihren Geschwadern gestattet werden soll , in die Dar¬
danellen einznlaufen . Unter diesen Großmächten

dürfte Italien in erster Reihe stehen ; während die

Pariser Agence Havas behauptet , französische Kriegs -

schiffe wären nicht nach Konstantinvpel abbcordert .
Wie dem Reuterschen Bureau aus Konstantinopel

gemeldet wird , existirt zwar kein geheimes Abkommen

in Betreff eines Bündnisses der Türkei mit Ruß¬
land , jedoch soll die Mehrzahl der türkischen Mini¬

ster einer solchen Allianz nicht abgeneigt sein . Ganz

treffend ist , was der Petersburger „ Golos " schreibt :

„ Man dürfe sich durchaus nicht darüber wundern ,
wenn die Russen , die den Krieg zum Schutze der

Christen begonnen hätten , zu diesem Zweck Eonstan -

tfnopel besetzen , da ja auch die Engländer es für
nöthig halten , die Christen zu schützen . Hoffentlich
werde die Regierung eine Erklärung in diesem Sinne

abgeben . Es sei wahrscheinlich , daß jetzt , nachdem
die Waffenstillstands - Konvention zwischen Rußland
und der Pforte abgeschlossen , der Sultan russische
Protektion und nicht englische für wünschcnSwerth
halten werde . " Unter den heutigen Umständen rückt

die europäische Konferenz wieder einen Schritt wei¬

ter in die Ferne , und es mag vorläufig nur der

Vollständigkeit halber erwähnt werden , daß die Wie¬

ner hvchoffiziöse Montags - Revue meldet , die Kon¬

ferenz werde unter dem Vorsitze des Fürsten Gort -

! schakoff zusammcnkrcten . 2n Wien werde dieselbe
I nicht tagen .

* Petersburg , 11 . Febr . Der Reichskanzler
Fürst Gortschakoff hat den russischen Botschaftern
in Berlin , Wien , London , Paris und Rom unter
dem 10 . d . folgendes Telegramm zngehcn lassen :

Die englische Regierung hat sich auf die Berichte
ihres Botschafters in Konstantinvpel entschlossen , ei¬

nen früher erhaltenen Ferman dazu zu benutzen , ei¬

nen Thcil ihrer Flotte nach Konstantinopel zu diri -

giren , um Leben und Sicherheit der dortige » engli¬
schen Untcrthanen zu schützen ; andere Mächte haben
dieselben Maßregeln mit Rücksicht auf ihre dortigen
Untcrthanen ergriffen . Die Gesammihcit dieser Um¬

stände zwingt uns auch unsererseits auf Mittel be¬

dacht zu sein , um die Christen zu schützen , deren Le¬
ben bedroht sein würde ; um dies Resultat zu errei¬

chen , beabsichtigen wir einen Theil unserer Truppen
in Konstaniinopel einrücken zu lassen . — Die „ Agence

generale Russe " fügt dieser Meldung hinzu , dem

Großfürsten seien bereits entsprechende Befehle zuge -

gangen .

* Das „ Deutsche Montagsblatt " schreibt : „ Dr .

Strausberg hatte lange nichts von sich hören lassen ;
er schien fast verschollen , untergcgangcn und verschwun¬
den in dem Wirbel der jüngsten Zeit und ihrer gro¬
ßen Ereignisse . Da brachte neulich die „ Times " ,
diese journalistische „ Institution " , welche täglich
Schwarz auf Weiß den Geld - und Geschäftsgeist des

englischen Volkes fixirk , die Aufsehen erregende Mit -

theilnng , daß der ehemalige Eisenbahnkönig sich mit
einem großartigen Projekte trage , mit dem Project ,
Berlin zu einem Seehafen zu machen . Einer un¬

serer Mitarbeiter hatte in den letzten Tagen Gele¬

genheit über diesen Plan persönlich mit Dr . Strons -

berb zu sprechen . Die „ Schrcckenstage von Mos¬

kau " sind nicht spurlos an dem geistigen Schooßkind
des Glücks vorübergegangcn ; sie haben sein Haar
stark gebleicht und ihm tiefe Furchen in das Antlitz

gezogen . Der ganze Mann erscheint angegraut . Sonst

Das

Gtisterglöckchkn von CtUcrick.
Roman von Ed . Wagner .

( Fortsetzung . )

„ Willst Du Dich darauf stützen , nachdem Du
soeben erklärt , Du glaubtest mir ? " fragte er in ganz
verändertem Tone . „ Was Deinen Willen anbelrifft ,
so laß mich denselben wissen , und ich werde Deine

Wünsche erfüllen , so weit sie zu erfüllen möglich sind .
Ich habe Dir gesagt , daß ich Dein Eigcnthnm nicht
berühren werde , laß es Deinem Bruder zukommen .
Zu einem Testament in dieser Fassung gebe ich meine

Zustimmung , und damit erhält es gesetzliche Gültig¬
keit . Ich will es sogleich für Dich besorge « . "

In seinem Wesen lag eine gewisse Acngstlichkeit ,
eine auffällige Hast , seine Gattin zu seinen Ideen zu
bekehren ; aber er stieß auf energischen Widerstand .

„ Ich ersuche Dich , mein Testament anzuerkcnnen, "

sagte sie mit erzwungener Ruhe , „ ein anderes kann
ich nicht machen . Mein Bruder bedarf des kleinen

Vermögens nicht , welches ich ihm vermachen könnte .
Dein Vorschlag ist für mich unannehmbar . " .

Ein düsteres Feuer flammte in seinen Augen ,
aber der Zorn , der in ihm anslodcrtc , fand nicht
in Worten Ausdruck ; er wußte , daß sie fruchtlos
waren . Dies war nicht das erste Mal , daß sein
sonst so entschiedenes Auftreten , sein fast unbeugsamer

Wille an der kühlen Ruhe seiner Frau scheiterte .
„ Ich werde niemals meine Zustimmung dazu

geben , daß Dein und mein Name in alle Winde

hinansgcschrici ! wird, " sagte er kalt . » Wir haben
unser Elend vor der Welk geheim gehalten im Le¬

ben , so soll es auch mit uns in ' s Grab gebettet
werden . "

Es folgte ein längeres Schweigen ; cr wartete

augenscheinlich auf eine Antwort , als diese aber aus¬

blieb , sagte cr mit weicherer Stimme :
„ Theresa , dies ist eine ernste Angelegenheit . Du

mußt in diesem Punkte nachgeben . "

„ Nein , ich kann nicht . Wenn ich die Macht be¬

sitze , Gerechtigkeit zu üben , werde ich davon auch
Gebrauch machen . Vielleicht ist das Mädchen arm
und in Noth , leidend für unsere Schuld . Ohne

Zweifel lassen sich die Vorschriften meines Willens

heimlich anssiihren . "

„ Daran ist nicht zu denken, " sagte er , indem er

sich erhob und an den Kamin trat , wo er sich an
den SimS lehnte und finsteren Blickes in das Feuer

starrte .
Seine Worte brachten die Frau in seltsame Er¬

regung , ihre Augen leuchteten und mit scharfer Stimme

ries sie :
» Also lebt sie ! Die ganze Geschichte ist wahr¬

ste lebt !
Der Mann wandte sich mit einer ungeduldigen

Bewegung um und sagte :
„ Welche Thorheit ! Vor wenigen Minuten er¬

klärtest Du , mir endlich z ;> glauben , und nun , weil

ich sage , daß Dein Testament eine Thorheit ist , ver¬

fällst Du auf die unselige Idee zurück . Vermuth -

lich erblickst Du in meiner Verwerfung Deines un¬

sinnigen Wunsches eine Anerkennun der Existenz
jener — "

Er hielt innc .
„ Ja " , lautete die entschiedene Antwort .
„ Dann täuschst Du Dich selbst . Sie ist todt .

Verstehst Du mich nun endlich ? Ist es nicht Wahn¬

sinn , der Welt die Augen zu öffcn über unsere Ver¬

hältnisse , ihr Gelegenheit zu geben , über uns zu re¬
den und zu spotten ? Ist es nicht Wahnsinn , Advo¬

katen und Gerichte aufzuhetzen , Menschen nachzuspüren ,
die längst im Grabe ruhen , oder deren Kinder , die

nicht existiren ? Ich wiederhole es , Dein Testament

ist ungültig , weil cS ohne meine Zustimmung ge¬
macht ist , die ich niemals crtheilen werde — um
Deiner selbst Willen nicht . So wenig Du auch
Deinen Pflichten als Frau nachgckommen bist , ver¬

gesse ich doch nicht , daß ich gebunden bin , Deinen

Namen und Dein Andenken zu schützen . "

Sie antwortete nicht , sah ihn aber unverwandt

an . Als er nach einer Weile plötzlich zu ihr sich
umkehrte und ihren matiblickcnden Augen begegnete ,
die Tvdtenblässc ihres Gesichts sah , fühlte er sein

Herz cigcnthümlich bewegt . Rasch trat er an ihr
Bett und sagte in fast zärtlichem Tone :

„ Ich wollte Dich nicht betrüben , Theresa — ans
mein Wort , ich wollte es nicht . Du bist müde ; laß

'

uns nicht weiter sprechen . Soll ich nach Anna

klingeln ? "



in fester und sicherer . Behäbigkeit auftretend , liegt

heute etwas Müdes in seinem Wesen und nur die

übergroße Nervosität , das fast immer umherflackernde
Auge vcrräth die unaufhörliche Gedankenarbeit , welche

sich hinter der kräftig ausgebauten Stirn vollzieht .
Ein herber Zug von Menfchcnverachtung und Ironie

liegt auf dem Gesicht , Aber so arg auch das Schick¬

sal seinem früheren Günstling mitgespielt hat — noch
erscheint er nur gebeugt aber nicht gebrochen , viel¬

leicht geschlagen , aber nicht besiegt . Es ist ein gran¬
dioser Plan , der sich in dem Haupte des aus dem

Czarenreiche Verwiesenen zu einem abgerundeten Gan¬

zen gestaltet hat und der demnächst in Form einer

Brochüre der Oeffcntlichkeit übergeben werden soll .
Dr . Strousberg will durchaus nicht Berlin nur zu
einem Abladeplatz für fremde Waaren machen , die

mittelst eines Kanals von außen her durch Laslfahr -

zcuge bcrangeschleppt würden und dann von Berlin
ans , dem großen Eisenbahnknotenpunkt , Deutschland

überschwemmen und die heimische Industrie erdrücken

müßten . Sein Ehrgeiz ist ein ganz anderer .
Der Riesenplan geht dahin , die Kapitale des deut¬

schen Reichs zu einer wirklichen Seestadt zu gestalten ,
in deren See - und Binnen - Hafen , die größten Sec -

dampfer aller Art verkehren könnten und von welcher
aus ein vollständiger Seeverkehr in großartigstem
Maßstabe sich entwickeln soll , so daß die ganze
Strecke von Berlin bis zur jetzigen Meeresküste ge¬
wissermaßen einen gewaltigen neuen Seeküstcnstrich

zu bilden hätte . Erwähnt sei noch , daß Dr . Strous¬

berg bei seinen Berechnungen vor allen Dingen die

Benutzung des uralten OderbetteS über Berlin und

Spandau als die vorgczcichnete Linie für das neue
Seebecken im Auge hat ; die Kosten seiner Unterneh¬
mung veranschlagt er ans nur vier Millionen Pfund
Sterling ; eine Summe , die im Hinblick darauf , daß
der französische Äautenmwister Freycinet soeben einen
Kredit von vier Milliarden Franks zum Ausbau des

französischen Kanal - und Eisenbahnnetzes gefordert
hat , verhältnißmäßig klein erscheint .

* Paris , 13 . Febr . Die » Agence Hcwas "

meldet aus Constantinopel , daß die englische Flotte
die Dardanellen passirtc und in das Marmarameer

eingelaufeu ist .

Brake , 14 - Febr . I » unserm Berichte
über die letzte Schul - Ausschuß - Sitzung ( vergl ,
236 d . Bl .) ist an belr . Stelle der Sachverhalt durch
ein Versehen des Setzers in so fern entstellt , als der

Antrag des Hrn . Addicks lautete :
» ES soll das Schulgeld vom 1 . Mai

1878 ab dahin erneuert werden , daß Eltern ,
welche zur 13 . oder einer niedrigeren Stcuer -

stufe angesctzt sind , etwa 35 o^ weniger ,
Diejenigen , welche zur 16 . ( nicht 12 . , wie
berichtet, ) oder einer höheren Stufe angesetzt
sind , 250/o inehr als jetzt Schulgeld bezahlen . "

Wir bitten , diesen Jrrthum uns gütigst Nachsehen zu
wollen .

— Gestern Nachmittag wurde ein Knecht eines
hiesigen Oekonomcii in der Nähe von Logemannsdcich
überfahren , indem ein Pferd , welches vor einem Ca¬
briolet Ungelernt werden sollte , flüchtig wurde und

den eS am Zügel haltenden Knecht unter das Fuhr¬
werk brachte . Glücklicherweise kam der Mann mit

leichten Contnsioncn davon . — Dagegen wurde in

Hammclwardcn ein Mann von einem Linienwagen

überfahren und soll , wie wir hören , dem Unglückli¬

chen ein Bein gebrochen sein .
— In der Nacht vom Sonnabend auf Sonntag

vernahm man von der Lindenstraße her ein jammer¬
volles Hülfegeschrei , und als außer einigen Passanten
und den Nachtwächtern auch verschiedene Anwohner
der ged . Straße im Negligee an Ort und Stelle

sich versammelten , entdeckten sie in dem Hülfsbedürf -

tigen — » Fidi von Wildshuscn " , welcher ihnen ent -

gegenbrülltc , er sei von zwei Kerlen angefallen wor¬
den . — Leider hat man diese beiden Uebclthätcr nur

laufen , nicht aber sitzen oder brummen gesehen .
— Dem Kaufmann Weinberg Hieselbst ist dieser

Tage eine Kuhhaut gestohlen . Die polizeilichen
Recherchen halten bis heute Mittag zu keinem Re¬

sultat geführt .
— Wie wir hören , war die von Herr Hofrath

Prof . Or . RohlfS heute Abend in von Hükschlcr
' s

Hotel veranstaltete Vorlesung über seine Erfor¬
schungen im Innern Afrika

' s von ca . 200

Personen besucht , welche alle sehr befriedigt denZn -

hörcrranm verließen . Sicher hätte Herr Rohlfs den

doppelten Zuspruch gehabt , wenn die Vorlesung der

ersten Ankündigung gemäß stattgefmidcn hätte .
— In wie großem Maßstabe die Tabacks -

Einfuhr betrieben wird , mag daraus ersehen wer¬
den , daß die am Bahnhof innerhalb der Zollgrenze
erbauten großen Schuppen nicht hinrcichcn , die Vor -

räthe zu fassen und deshalb eine bedeutende Anzahl
von Stall - , Boden - und anderen disponiblen Räum¬

lichkeiten im Zollverein zu Lagerräumen verpachtet
sind . In Nordenhamm wird in den nächsten Tagen
ebenfalls mit der Einfuhr begonnen werden .

— Das Schifssausrüstungsgeschäft Jonas de
Beer in Emden , von welchem sich bis vor Kur¬

zem auch hier eine Filiale befand , ist in Concurs

gerathcn und hat n . A . auch mehrere hiesige Ge¬

schäfte in Mitleidenschaft gezogen .
— In dem den Scheedcmann

'
schen Erben gehö¬

renden , Ecke der Linden - und Mittcldeichstrnße bele¬

senen Wohnhause wurde am Sonntag Nachmittag
ein starker Brandgeruch verspürt , ohne daß die

Bewohner trotz wiederholten Nachforschens die Ur¬

sache desselben ermitteln komilen . . Gegen 6 Uhr
Abends indcß wurden sic von einem Vorübergehenden
darauf aufmerksam gemacht , daß sich in einer an der

Lindcnstraße liegenden Kammer Feuer befände , und
bei näherer Untersuchung ergab sich , daß das in der
Kammer stehende Bett sich in voller Gluth be¬

fand , ans welcher die Flamme jeden Augenblick her -

vvrznbrechcn drohte . Ober - und Unterbett sammt
den Betttüchern waren brcüs völlig durchbrannt und ,
wie sich später herausstellte , gar nicht wieder zu ge -

brauchen . Wahrscheinlich hat ein Taugenichts sich
einen eben so dummen wie nichtswürdigen Streich
erlaubt , indem er eine brennende Cigarre oder dergl .
durch das zum Auslüfte » geöffnete Fenster aus das

Bcltgeworfen und Letzteres dadurchFencr gefangen hat .

Fedderwardersiel . Die Schiffer scheinen
auf einen Winter nicht mehr zu rechnen , da sich zum
Theil schon znm Wiederbeginn ihrer Fahrt fertig
machen . Auch die Lootfcn , welche bisher nur ein

Fahrzeug benutzten , beabsichtigen , bald auch das zweite

wieder in Thätigkeit zu setzen und mit demselben /
ebenfalls in See zu gehen . (*

k
* Schaar. Am Freitag fanden , wie der » G . " i

mitthcilt , Leute , welche mit Aaalstechen beschäftigt s
waren , in der Made — einem kleinen in den Jade - t

busen mündenden Flusse — einen weiblichen Leich - (
nam , und wurde derselbe in dem Kegelhause des s
Herrn König niedcrgelegt . Derselbe mußte schon 1
eine ziemliche Zeit im Wasser gelegen haben , denn k

er war bereits stark in Verwesung , lieber die Fa - k

milicnvcrhältnisse der Ertrunkenen ist nichts bekannt ; k
in der Tasche derselben fand sich nichts weiter vor , t
als eine Flasche mit Branntwein , sowie ein Porte - k
monnaie . mit . 1 ^ 20 ^,s . Ob hier eine Gewalt - ^
that begangen ist oder ob die Person sich selbst das
Leben genommen hat , ist bis jetzt noch nicht zu er¬
mitteln gewesen .

— Eisleben , 10 . Febr . Nach dein Vorbilde
vieler anderen Städte wird sich auch hier ein Ver¬
ein bilden , der gegen die Bettelei ankämpfen will .
Es ist bereits ein Eomite zusammcngetreken , das

für morgen Abend eine Versammlung angesetzt und

auf seine Fahne : » Pflege der Verarmlen , Verhütung
von Verarmungen und Abstellung der Haus - und

Straßenbettclei " geschrieben hat .
— Bienen in Australien . Man hak die eigen -

khümliche Erfahrung gemacht , daß unsere emsige
deutsche Biene in Australien bald völlig aufhört , Ho¬
nig einzusammeln . Ein oder zwei Jahre bleiben die

neneingeführten Bienen fleißig wie bei uns und ihre
Stöcke sind voll des schönsten Honigs . Die Bienen

wachsen und vermehren sich rasch ; sic schwärmen zwi¬
schen den prachtvollen Blumen und Früchten des

Landes herum und halten auch ihren Stock in Ord¬

nung , aber nach Verlauf weniger Jahre bringen sie
keinen Honig mehr heim . Sie machen einfach die

Erfahrung , daß in den Theilen von Australien , wo¬

hin man sie zu bringen pflegt , fortdauernder Som¬
mer herrscht , die Nothwendigkeit für die Zukunft zu
sorgen , also nicht vorhanden ist , und so hören sie
denn auf zu arbeiten , wenigstens Honig einzusainmeln ,
während sie ihren Stock anderweitig völlig in Ord¬

nung halten . Für die Cvlonisten ist sicher diese
Beobachtung eine recht niederschlugendc , für den Na¬

turforscher dagegen eine höchst interessante .

4 Pjlymouth , 10 . Febr . Der Drcimastschuner
» Blanche "

, Roche , aus Preston , von Lissabon , ist

diesen Morgen mit Verlust von Klüverbaum , Vor¬

dersteven , Besahnsbaum und Segeln , sowie mit son¬

stigem Schade » hier angckommcn . Derselbe war

gestern Abend 5 Seemeilen westlich von Eddystone ;
mit der deutschen Brig » Henriette "

, Hinsck , voiis

Aux CayeS via Falmonth mit Farbeholz nach Gvole ß

bestimmt , in Collilion . Letztere ist gesunken ; die ^
Besatzung landete hier heute in ihrem Schifssboot . 1

st St . Thomas , 25 . Jan . Die dtsch . Brig l

» Genius " , ans Elsfleth , von Maceio mir Zucker -

» Nein , nein ! Noch ein Wort . Wen » ich Unrecht
gethan habe , kannst Du mir vergeben ? "

Sic hatte seine Hand ersaßt und ihn in leiden¬
schaftlicher Aufwallung zu sich gezogen , so , daß er
dicht über sic gebeugt war ; aber seine Lippen berühr¬
ten ihre Wangen nicht .

» Wir vergessen Alles im Tode, " sagteer ruhig ;
» wir haben dann vollständig mit der Vergangenheit
gebrochen . "

» Ich bin das Opfer einer grausamen Täuschung
gewesen . " flüsterte sie . » Du weißt , wie fest ich an
die Berichte glaubte , welche mir auf so räthselhafte
Weise zugingen — wie sehr ich von deren Wahrheit
überzeugt war . Urtheile nicht zu hart über mich .
Du siehst , wie ich selbst noch zwischen Glauben und
Unglauben schwanke . Das Letztere tödtet mich , das
Erstere beschämt mich . "

Endlich wich die kalte Zurückhaltung ; seine Lip¬
pen berührten ihre Stirn , wenn auch nur leise , kaum
merklich , und seine Hand erwiderte schwach den fie¬
berhaften Druck der ihrigen . .

» Und dies hat mein Feind gethan ! " rief er bit¬
ter , aber doch mit einem Anflug von Zärtlichkeit .
» Ich kann Dir vergeben , aber nicht ihm ! Nochmals
wiederhole ich : cs war Alles Lüge ! Es fielen harte
Worte zwischen mir und jenem armen Geschöpf , und
wir trennten uns . Sie starb , che ich noch ein Wort
von Liebe zu Dir sprach . "

Zhr Gesicht erglühte bei der Thatsache , daß er¬
ste geliebt hatte und ein Gefühl von Glückseligkeit
durchdrang sic, welches jedoch verbittert wurde durch

Vorwürfe und Selbstanklagen .
' j

» Dann mag der Himmel mir vergeben, " sprach k

sie leise , und Thränen rannen über ihre Wangen ; i
denn da alt ' mein Thun und Handeln ans jene '

Zweifel gestützt waren , bin ich Dir ein grausames
Weib gewesen ; und doch , Ernst , liebte ich Dich die

ganze Zeit ! "

Seine Lippen verzogen sich zu
'
einem schwachen

Lächeln .
» Ist es nicht seltsam , jetzt von Liebe zu spre¬

chen ? " fragte er . » Ich denke , cs ist besser , wir un¬
terlassen es . "

» Aber Du vergiebst mir ? " fragte sie wiederholt .
» Laß ' und in Frieden scheiden . Ernst , wenn Du
die Wahrheit gesprochen hast , wirst Du mich küssen ,
ehe Du gehst ? "

» Alles hat seine Zeit , und unsere Zeit des Küs¬
sens ist vorbei, " entgegnetc er in gleichgültigem Ton .
» Küsse kommen mit Liebe und Leben ; an der Pforte
des Todes sind sic eine unerquickliche Gabe . Wenn
Du am Leben und in Deiner jetzigen Stimmung
bliebest , könnte ich Dir bereitwilliger vergeben , als
jetzt , da Du im Sterben liegst . Du hältst mich
für einen harten , herzlosen Mann ; vielleicht hast Du
darin Recht — vielleicht auch nicht . Ich gehe zur
Stadt, " fügte er rasch hinzu , der Unterredung ein
Ende zu machen suchend ; » kan » ich etwas für Dich
dort besorgen ? "

Mauern und eiserne Thüren können die Liebe
nicht hemmen , noch das Vertrauen erschüttern ; aber
ei » herbes Wort , ein bitterer Scherz kann Beides

mit einem Schlage vernichten . Theresa war nach
den letzten kalten Worten ihres Gatten wie nmge -

wandelt ; ihre Wangen und Lippen waren bleich und

ihre Stimme klang kalt und tonlos , ohne jede Spur
von der Zärtlichkeit , die soeben noch dieselbe durch¬

zitterte , als sie antwortete :
» Ich gebrauche nichts , ich danke Dir . Ich werde

Dich nicht wieder belästigen . Lebe wohl ! "

Er verweilte noch einige Augenblicke , als sei er

nnschlüssig , was er thun solle ; dann nach einem letz¬
ten Blick auf das lilienweiße und traurige Antlitz ,
wandte er sich um und verließ mit einem trockenen

Abschiedswortc das Zimmer . Theresa sah ihm nach ,
den Kopf ein wenig emporgerichtet , und als schon
längst hinter ihm die Thür sich geschlossen , haftete
ihr Blick noch ans derselben ; dann sank sie erschöpft
mit einem tiefen Seufzer ans ihr Kissen zurück .

» Er ist hart und empfindlich, " murmelte sic .

» Er kann mir nicht vergeben . Zu spät ! Zn spät !

O , diese langen , verlorenen Jahre ! "

Sie weinte still , und weinend schlief sie endlich
ein . Als sic nach etwa einer Stunde erwachte , sah
sie die alte Anna am Kamin sitzen . Ein Strahl
der jungen Frühlingssonne stahl sich durch die Fein

stervorhänge , in einem schmalen Streifen sich auf
das Bett der Kranken legend ; draußen sangen die

Vögel ihre munteren Lieder . Unter diesem zauberi¬
schen Einfluß der Ruhe und des Friedens schloß

sie wieder ihre Angen und schlief ein , von seltsamen
Traumbildern umgaukelt . Wieder erwachend , sah sic

sich nach Anna um , aber diese war fort . ( Forts , s -1



nach Falmouth , welche gestern leck hier einlicf , macht

im Hafen 7 Zoll Wasser in der Stunde . Die Be -

fichtiger empfehlen Entlöschung des Schiffes und hat

man damit bereits begonnen .
-f Elsfleth , 9 . Febr . Laut Telegramm war

die hies . Bark » Deutschland " , Stindt , nach einer

schnellen Reise von ca . 100 Tagen von Rotterdam

in Singapore angekommcn .

Arrgekommsne und
abgegangerre Schiffe .

Angekommen:
Jan . 24 . Genius , Oltmanns , v . Mareio in St .

Thomas .
Febr . 9 . Hero , Henriksen , v . London in Deal ; n .

Newport .
10 . Cathariua , Lüchen , v . Bahia in Liverpool .
10 . Vorwärts , Lohse , v . Wilmington in Liverpool .
11 . Ocean , Eilers , v . Pisagna in Falmouth .
11 . Pacific , v . Valparaiso in Liverpool .
11 . Bertha , Wolters , v . Lagos in Hamburg .

Abgegangen ;
Janr . 24 . Luna , Horstmann , v . St . Thomas n .

Rio Hache .
Febr . 7 . Artillerist , Giese , v . Fleetwood n . Galveston .

Ailcra ril'
ches .

Jllustrirte Geschichte des deutschen
Volkes . Von Dr . Wilhelm Zimmerinanii , Vcr ?.
der Geschichte des Bauernkrieges , der Hohenstaufen rc . , 3

Bände in größtem 80 mit je 480 Seiten Lcxt , 61

Titel - Vollbildern und 367 Text - Illustrationen . Preis

brochirt 30 Mark 50 Pf . , in 3 Prachtbanden 38

Mark . Verlag von Gustav Weise in Stuttgart .
Ein ebenso sorgfältig vorbereitetes als nnsgear -

beiteteS Werk ist nunmehr zu seinem Abschluß ge -

kommen . Der bekannte Verfasser der Geschichte des

Bauernkriegs und anderer historischer Werke hat die

Ergebnisse seiner vicljährigen Studien in einer voll¬

ständigen Geschichte des deutschen Volkes zusammcu -

gestellt . Die Spuren gründlicher Gelehrsamkeit fin¬
den sich für den Kundigen überall , doch tritt das

Gepräge einer frischen populären Darstellung durch¬

weg in den Vordergrund . Einen Haupkwerth legte
der Verfasser weniger ans die äußerlichen Thatsachcn
der politischen Veränderungen als auf die Entwicke¬

lung deutschen Bolksthums und deutscher Geistesbil¬

dung . Insofern streift das Werk au die Bedeutung
einer Kulturgeschichte . Was uns au demselben be¬

sonders gefüllt / ist der Umstand , daß das nationale

Gefühl den Freisinn nirgends beeinträchtigt , was

mau bekanntlich von vielen Erzeugnissen der neuesten
historischen Literatur nicht gerade behaupten kann .
Das Werk kommt dem Bedürfnisse einer compaktcren
und doch inhaltreichen , einer wissenschaftlich begrün¬
deten und doch populären , sowie einer vom fortge¬
schritteneren Standpunkte ans freisinnig zu ueiiucii «

den Geschichte des deutschen Volkes in anerkennens -

werther Weise entgegen und verdient deswegen die

weiteste Verbreitung . Was wir etwa ansznsetzen
hätten , ist nur , daß die neuere Zeit im Verhältnis ;

zum Mittelalter etwas zu kurz kam und an einzel¬
nen Stellen beinahe fragmentarisch behandelt ist .
Dies hat wohl seine » Grund in der Absicht des

Verfassers , die neueste Geschichte in einem besonde¬
ren Werke zu behandeln , das natürlich eine weitere

Auseinandersetzung moderner historischer Verhältnisse
erfordert . Zahlreiche Holzschnitte von gefälliger Er¬

scheinung gereichen dem Werke zur besonderen Zierde .

Obiges Werk ist zu beziehen durchs . .̂ ,xs -

in Brake .

Gesucht :
Anzeigen.

Zu Ostern für ein erstes
Schiffsausrüstungsgeschäft in

Bremerhaven einen Lehrling .

H . F . Axcn .

Das 120 Seiten

starke Buch : tt Hi » und

Rheuma1l5inn5.
eine leicht verständliche , vielfach bewährte An¬

leitung zur Selbstbchandlnng dieser schmerzhaf¬
ten Leiden , wird gegen Einsendung von 30

Pfg . in Briefmarken franco versandt von
Richter

' S Verlags - Anstalt in Leipzig .
— Die beigedrucktcn Atteste beweisen die au¬

ßerordentlichen Heilerfolge der darin empfohle¬
nen Kur .

Maskera - e
in de » „Vereinigung "

am Donnerstag, den 21 . Februar.
Anfang : Abends 7 Uhr .

Entree :

Uerl ' il >8MiilMPkr )
Damen . 1

" l Herren . . 2

st ' vmstss ! Damen . . . . . . . . . . 1 50

Entree - Karten sind zu haben bei den Unterzeichneten Comit .
'
c- Mitgliedcrii , sowie beim Gastwirth

EltkkA in Ovelgönne , in Hammclmarden und in den Buchhandlungen von

F . S sHrer; und H . Haberle Mw . m Brake . _

LDas Nähere besagen die Programme . ^
Das Comiice :

IriistM . NerinMr . Kö86 . Nmms. krn'A 'r . Nemo Nezer.
MN!r . h . 8ukren . NiüM '8 .

» s wird nochmals darauf aufmerksam gemacht ,
daß Militairpslichtige , welche als unent¬

behrlich zur Ernährung ihrer Familie oder zur Er¬

haltung von Grundbesitz w . reclamiren wollen oder
weil sie in der Erlernung einer Kunst oder eines
Gewerbes begriffen sind , Anspruch auf Zurückstellung
machen wollen , ihre desfälligcn Gesuche zeitig , spä¬
testens bis zürn 15 - k M dem Unterzeichne¬
ten VerwaltnngSamtc vorzulegen und zu begründen
haben .

Zugleich wird daran erinnert , daß Rcclamationen
die ini vorigen Jahre als begründet anerkannt sind
und bei welchen die Verhältnisse sich nicht geändert
haben , zutreffenden Falls bis zum LS - k . M -

zu erneuern sind, da dieselben nur für das lau¬
fende Jahr Berücksichtigung finden . ,

Rcclamationen . welche bei dem Ersatzgeschüfte als

begründet nicht genügend nachgcwiesen sind , müssen
unberücksichtigt bleiben , und ebensowenig wird später
auf den Einwaiid Rücksicht genommen , daß der

Militairpslichtige sich für dienstuntauglich gehalten
und deshalb die Ncclamation unterlassen habe .

Diejenigen Militairpflichtigcn , welche auf Grund
häuslicher Verhältnisse rcclainiren , haben sich mit

ihrem bezüglichen Angehörigen beim Ersatzgeschäftc
persönlich einznfinden .

Brake , 1878 Febr . 8 .
Verwalknngsamt .

Strackerjan .

_ _ — _ Regahl .

das bisher verpachtet gewesene alte Olden -
^ broker Sielticf bei Käsebnrg soll am

Mittwoch , den 6 . März d . I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

auf dem Amte hiesclbst zum Verkaufe an den Höchst -
bietenden aufgesetzt werden .

Brake , 1878 Febr . 13 .
Verwaltnngsamt .

_ Strackerjan . Regahl .

Die bei Revision
der Maaße , Gewichte u . s . w . confiscirten Gegen¬
stände sollen

Montag , Febr . 18 , Nachmittags 3 Uhr ,
im Gräfeilslein

'
schen Gasthause hiesclbst öffentlich

meistbietend gegen Baarzahlnng verkauft werden .
Der Gemeinde -Vorstand .

_
C . Nnutzen . _

Mein Lager von

Meinen u . Spiriinchen
bringe in gütige Erinnerung , besonders empfehle

recht volle Bordeaux - Weine per Flasche 50,
60 n . 75

gute alte Portweine , per Fl . 1 n . 1 ^
Madeira , per Flasche 1 und Ist,
Sherry , per Flasche 50 und 1

Rheinwein , per Flasche 75 und 1
feiner Cuba - Jamaica -Rum , per Flasche

40 , 50 I u . 1

feiner Arac , per Flasche 1
außerdem sämmtliche andere 8p ! i 11 .
ltiirzu «; »» , v in feiner Qualität und zum billigsten

Preise .

Job . Le Harde .

Erwiderung .
In der letzten Nummer des » Weserboten " befin¬

det sich eine Notiz , derzufolge der Schornstein des

Schornsteinfegers am Sonntag gebrannt haben und

durch Schwefel gelöscht sein soll . ES wird hierauf
erwidert , daß die bereiste Notiz gänzlich unwahr ist ,
da nicht der Schornstein , sondern etwas auf einer

sog . Sothborkc angesaimnclter Ruft gebrannt hat ;
Schwefel ist dabei nicht in Anwendung g ekommen .

Brake . Klcingcschlagcnes

Brennholz ,
ü . Bund 10 Pfennige .

_ G Schildt.
Prima

amrriksnischrn Speck,
s Kl. 50 bei seiten entsprechend billiger ,

empfiehlt

_ _
A . 8chifdt .

Vor längerer Zeit ist mir von einem unbekann¬
ten Kutscher für einen Reisenden ein Packet mit

Wäsche ( Manschettenhemde , Stulpen , Taschentücher
re . ) zur Aufbewahrung übergeben , bis heute jedoch
nicht abgeholt worden . Ich fordere deshalb den un¬
bekannten Besitzer wiederholt auf , die Gegenstände
baldigst abznholen .

Brake , 15 . Febr . 1878 .
^ 1

'
. i Grenz -Aufseher .

Prima
amerikanischen und westfälischen

Speck
empfiehlt billigst

Ich , dr Harde.
Für Leidende!

Damit jeder Kranke , bevor er eine Kur unter¬
nimmt , oder die Hoffnung auf Genesung schwin¬
den läßt , sich ohne Kosten von den durch vr .
Airv ' s Heilmethode erzielten überrc,scher,dt»HkilvnykN
überzeugen kann , sendet Nichter ' L Verlags - Anstalt
in Leipzig auf Aranco -Verlangen gern Jedem
einen „ Attest - Auszug " z16 ) Auflage ) gratis und
franco . — Versäume Niemand , sich diesen mit
vielen Krankenberichten versehenen „ AuSzug "

kommen zu lassen .

Gesangverein „ Eintracht " .
»! « » 4 . ASär « L8V8r

Stiftungs - Kall
in der

„Vereinigung
".

Fremde können eingeführt werden .
V38 komNee .



Der Schiffsbaumeister L «' .
W Äiikvl » » zu Brake

( .Klippkanne ) läßt am

Sonnabend , den 23 . Febr . d. I .,
Nachmittags 2 Uhr ans . ,

auf seinem Helgcnplatze :

mehrere Lcmelmgeii
Rrennhotz

öffentlich meistbietend verkaufen .
Käufer ladet ein H . Heye , Auct .

Bei mir erschien und wird dem landwirthschaft -

lichen Publikum angelegentlichst empfohlen :

F . L. W . Liiennkcker ,
Districtsthierarzt in Varel ,

lieber die

Pferdezucht im Großherzogthum
Oldenburg

nach von 1824 — 77 angestclltcn Beobachtungen .

Ueber die

Pferdezucht der Marschgegenden
unseres Landes , besonders des

Stedingerlandes

Ueber den Vorfall der Harnblase
bei Pferden

Ueber den Bau des Hufes und den
Beschlag desselben .

Ueber die Schweincseuche ( Milzbrand ) ,
Beobachtungen von 1843 — 77 .

Mit Abbildungen .

Preis 1 ^ 20

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .
Kvielisr sS

in Oldenburg

/ „ lmljtzil lll allen kueillmMunLtzll.

Aomffche Vorträge .
Kommen Sic ' rein in die gute Stube 10 UnsereFeuer -

wehr 10 ^ s , Wir gehen nach Lindenau 10 ^s , Die
Jnle war so schön 10 A , O du mein Waldemar
10 Aurora Skrampelmcicr 10 A , Berliner
Schuster 10 A , Berlobuugsreden 10 ^ s , WarnuugS -
brief 10 Auf der Pferdebahn 10 Reisepaß
10 Tanzstunde 10 ^s , Fort mit Schaden 10
Sprachreinigung 10 Fideles Gefäugniß 10
Scheereuschleifer und Dienstmädchen 10 Raus
und Rin 10 De geplagte Börgergardist 10 ^ s ,
Mein Theodor 10 Postillon 10 Hausschlüssel

10 ^ Köck und Inste 10

WW Die ganze 8ammffmg voll 20 8lück

Zu beziehen gegen Einsendung des Betrags oder
Pollnachnahme durch H . Haake

' s Buchhandlung ,

_ Brem e n .

Lustige und fidele

WflembmMMze
oder

Hochzeitsgedichle u . Vorträge
nebst Aufführungen für ein , zwei und mehrere Per¬

sonen in Hochdeutsch und plattdeutsch von
A . Freudenreich . — Preis 1 ^ 50

Zu beziehen gegen Einsendung oder Nachnahme des
Betrags durch M . LSttASrK , Vcrlags - Buchhand -

_ Handlung in Bremen ._

Der Kieme Amerikaner,
oder deutsch -englischer Dolmetscher . Ein
leichtes Hülfsmittcl , um jeden in den Stand zu setzen
sich in kurzer Zeit den Engländern verständlich zu

machen . Preis 50 Pfg .
Gegen Einsendung oder Nachnahme des Betrags zu
beziehen von v . V -Me , Buchhandlung , Bremen .

Der KMgk Deklamator.
Neue Sammlung humoristischer , komischer Vorträge

und Couplets . Preis 50 Pfg .
Gegen Einsendung oder Nachnahme des Betrags zu
beziehen von H . HllllKk , Bu chhandlung , Bremen .

Keine Hühneraugen mehr !
Die bei mir vorräthigen bewährten Hühnerau -

gen -Pflaster lindern sofort den Schmerz und vertil -

gen das Hühnerauge sicher . Stück 1 Sgr . , Dtzd .
9 Sgr .

E . 8 ichloste , Oberustr . 41 , Bremen .
Bei Urarwo - Einscndung von 10 Sgr . in Mar¬

ken erfolg ! 1 Dutzend traue « .

Die goldene Legende .
Eine Maturgeschiehte Her Heiligen

von R « » vi >» ( Verfasser des Psafsenspiegels ) .
Mit Illustrationen von A . Oberländer .

Erschien in 24 Lieferungen n 40 in einem Band broschirt -/ < 10 ; elegant in Leinwand gebunden ^ 12 .

Mit der gleichen unerbittlichen Schärfe und unwiderstehlichen Ueber -

zeugungskraft , aber auch mit dem gleichen sittlichen Ernst , wie in dem

„Pfasfenspiegel " richtet sich der berühmte Verfasser in diesem seinem
neuesten Werke gegen den in großartigem Maßstabe betriebenen Heiligen -

Cultns , welcher den heidnischen Opfcrdienst in die Tempel der Christenheit

verpflanzt und die Herrschaft des Höchsten unter Tausende und Tausende

von mächtigen Satrapen vertheilt hat .

Möge die goldene Legende bei fallen Gebildeten und
'

Freisin -

nigen die gebührende Beachtung finden .

v . / . Hasser ,
Verlagshandlung in Bern .

Liefiigk Kumsts-Exlraet
ist nach Forschungen mediz . Autoritäten sicheres , diät . Radikal -Mittel bei : Halsschwindsucht , Lnugen -

lciden (Tuberculose , Abzehrung , Brustkrankheit ) , Magen - , Darm - und Brouchial -Catarrh ( Husten mit

Answurf ) , Rückenmarksschwiiidsncht , Asthma , Bleichsncht , allen Schwiicheznständen ( namentlich nach

schweren Krankheiten ) . Kisten von 6 Flacon an ü. Flacon 1 ^ 50 excl . Verpackung versend , mit

Gebrauchsanw . : Hartungs Kumys - Anstalt , Berlin IV . , Vcrläng . Gcnthiner - Atr . 7 . Tie Flacons

sind nur ächt, wenn sie mit unserer Firma versehen . Acrztl . Brochnre über Kumys - Kur liegen jeder
Sendung bei .

Uio asse kttlies ersosgtos, mache man uerkraumtznoss den setztenversuch mit Kumys ,
Heilung wird der Loya seilt .

Drucksachen aller Art ,
Conto - Eorrente , Geschäftsbücher und Rechnungs - Formulare in

Schwarz - und Buntdruck , Geschäfts - u . andere Karten , Briefbogen
u . Couverts mit Namen oder Firma , Ptacate , etc . etc .

werden billig und geschmackvoll angefertigt in

W .
' " " s Rachstruckerei ia Krake .

Aus die Artikel

^Natürliche u . künstliche Coursej
der

Pfandbriefe ,
Wo ist die

Rkvaivrr-Prrffr ?
in Nr . 6 und

Das Essener Bergwerk

Centrum
^in Nr . 5 , sowie

Welche Pfandbriefe sind
unzweifelhaft sicher ?

ßin Nr . 1 der

Allgemeinen
IBörsen-Zeitung?

für
Privat -Capitalistcn und Rentiers

wird besonders aufmerksam gemacht und wer - 8
den diese Nummern gegen Einsendung von 258
Pf . in Briefmarken durch die Unterzeichnete ^

Expedition franco versandt .

Monnemenls »"L"
sen -Zeitung zum Preise von 1 Mark pro
Vierteljahr nimmt jede Postanstalr entgegen .

Proste - Kammern .7 «7
stelluug per Postkarte mit Rückantwort — sürz
Francalur —

rrrwutgeltLitch und franco
versandt dtirch die Expedition der

Mgemeinea Körsen- Zestuüg,
Berlin 8lV „ Leipzigerstraße 50 .

Zu verkaufen :
Wegen Mangel an Raum :

1 ganz neue Mähmaschine bester Con -

struclion für Schuhmacher ;
2 Koven .

Auf sofort gegen baare Zahlung billigst .

Näheres in der Expedition d . Bl .

Paffagiersahrt a . d . Nntcrwkfcr .

Von Bremen nach Bremerhaven 10 Uhr Vormit¬

tags ; von Brake 1 Uhr Nachmittags .
Von Bremerhaven nach Bremen 9 Uhr Vormit¬

tags ; von Brake II Uhr Vormittags .

Eisenbahn -Fahrplan .
Richtung Nordeuhamm -Hude .

Stationen .
SBorm.
ZG . - Z,

tAbds . j
IP . -Z - l

Nordcnhamm
Großensiel
Kleinensiet
Rodenkirchen
Golzwarden
Brake

Hammelwarden
Elsfleth
Berne
Neuenkoop
Hude_

Abfahrt 6 SS
6 2b
6 30
640
64b

11 :50
11 !55
12 ! 5
1245
12 !25

7 :—
7 ! 5
740
7 !17
7 21

Ankunft
Abfahrr

6 !54
6b9

12:35
12 5b

7 8b
7 !86

„ 7 ! 5 1 :— 7 :44
745 1 !15 7 !50

„ 7 !20 1 !S0 8i -
„ 7 :30 1 :40 8s 5

Ankunft 7 :38 1 :50 8 !1b

Richtung Hude -Nordenhamm .
Stationen . kMrgs . Machmt Alids.

iP . -Z . SP .-Z . lP . -Z ,
Hude
Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hammclwardcn
Brake

Golzwarden
Rodenkirchen
Kleinensiel
Großensiel
Nordcnhamm

Abfahrt 9 15 3 — 9 3
„ 9 20 3 : 5 9 8
„ 9 25 340 9 15
„ 9 !35 3 20 9 2b

940 330 9 30
Ankunft 9 54 339 9 42
Abfahrt 10 . 6 3 49 9 47

1040 8 :55 9 51
10 !SO 4 !- 10 —
10 !30 440 10 8
10 :40 445 10 13

Ankunft 10:50 4 :21 10 l8
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